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11-30b8 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen ... 
des Nationalrates XYU. Oesctzgebunssperiode 
A N FRA G E 

der Abgeordneten EIGRUBER, HAIGERMOSER 
an den Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten 

betreffend Vergabe eines Auftrages über 25 Autobahnbrücken 

Einige oberösterreichische Bauunternehmer sind verwundert über die Vergabe 
eines Auftrages über den Bau von 25 Autobahnbrücken an einen einzigen Un­
ternehmer, die jetzige Firma A., im Zuge des Autobahnbaues Haag - Ried, in 

der Höhe von 700 Millionen ÖS. Angeblich hat dieselbe Firma auch noch Erd­

baulose zugesprochen bekommen. Die oben erwähnten Bauunternehmer befürch­
ten nun, daß diese 25 Brücken nicht innerhalb der vorgesehenen Frist fer­

tiggestellt werden können. Auftragsteile werden daher voraussichtlich an 

Subunternehmer vergeben werden, wobei zu befürchten ist, daß sich der Ver­

drängungswettbewerb in österreich fortsetzen wird und nur noch die wenigen 

kapitalstarken Firmen, die zu unglaublich niedrigen Preisen anbieten, üb­

rigbleiben werden. Insbesondere wird über den Wettbewerb bei Kanalisations­

arbeiten geklagt, bei dem viele kleinere Bauunternehmungen auf der Strecke 

bleiben. 

Die unterfertigten Abgeordneten sind sehr wohl für einen gesunden Wettbe­

werb in allen Zweigen der Wirtschaft. Sie halten jedoch die Vergabe eines 

Großauftrages in Zeiten, in denen ohnehin nur noch vereinzelt öffentliche 

Bauten ausgeschrieben werden, an eine einzige Baufirma, wenn schon nicht 

wettbewerbswidrig, so doch für geeignet, Klein- und Mittelbetriebe in die 

Hand einiger Großunternehmen zu spielen und daher für erstere existenzge­

fährdend. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen aus diesem Grund an den Bundes­

minister für wirtschaftliche Angelegenheiten die 

A n fra g e : 

1. Wurde im Zuge des Autobahnbaues, Abschnitt Haag-Ried, der Auftrag für 

25 Autobahnbrücken in der Höhe von rund 700 Millionen ÖS tatsächlich 

an eine einzige Baufirma vergeben? 
2. Wieviele Konkurrenzangebote gab es? 

3. Wie lauteten die Summen der einzelnen Angebote? 
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4. Ist sichergestellt, daß alle Autobahnbrücken, für die die Firma A. 

den Auftrag erhalten hat, fristgerecht fertiggestellt werden? 
5. Welche Möglichkeiten der Auftragsvergabe, die Klein- und Mittelbe­

triebe nicht in die 100 %ige Abhängigkeit von Großunternehmen treibt, 

sehen Sie? 
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